
", .s" M durch Schsindel 

In erkksmy ift nicht gerecht- 
« I zibt Wiens-been die bekl- 
fihttindelfrei sind, das Schau- 

» W gut vertragen, sieh ohne Gefahr 
»Und eines Abgrundes, auf 

W its-malen Steg, auf einem 
Grüß heissem aber dennoch an 

,-j ein Mc siehst einmal auf die 

MW blicken, des Kielwaffer 
W Ins-chauen können, ohne feekrant zu 
W Duft aber Schwindel (in der 

Bedeutung ,,.Hnmbug«) auch in der 

Akt-Mit eine Rolle spielt, erfuhr 
M vor Kurzem auf der Linie Limbe- 
W, wo zwei elegante Damen auf- 
fnseted stark von dein Uebel befallen 
Weben nnd ihnen ein Arzt durch Pül- 
mchen half, fo daß iie in kürzester 
Zeit vollkommen ruhig wurden, ihr 
Vetffteak mit Appetit vet«;el)i-ten, Sherry 
tranken und Gigaretten tauchten. Die 
Folge davon war, daß alle Auge-strengen 
dieser niagifchen Wirkung die Medicin 
kauften u. sich durch Aus-lage von vier 

Schilling und sechs Petiee gegen das 
Leiden gefeit glaubten, bis es sich nach 
einiger Zeit herausstellte, daß jene 
Damen vom Arzte bezahlt waren, um 

die Komödie der plötzlichen Kur an Bord 
zn spielen, und der falsche Medicinmann 
gute Geschäfte gemacht hatte. 

Eine Dante, der man als Mittel für 
die Seekrankbeit gerathen hatte, sich 
während der Reife nach Amerika zu vers 

lieben, fand dieses Heilmittel richtig an 

Bord nnd blieb xvährend der Fahrt fee- 
feft. Sie heirathete dann den Retter in 
Amerika Auf der Rücktsur nach Euro- 
pa aber wurde sie feekrank —das Mittel 
hatte an Kraft verloren. 

Bei einer Fahrt von Lriest nach Vene- 

dig renorninirten zwei junge Damen mit 

ihrer Seesestigkeit und hieiten wirklich 
trotz deinegter See bis zur Einfahrt am z 

Lido aus wo die Rollbewegungen desl 
Damit-fees aber doch zn heftig wurde ntn j 
ohne Uebelbefinden adzslnnsen Dies 
Eine von ihnen suchte sich durch ihr Ta- 
schentuch zu decken und warf endlich die- 
ses, das allerdings kaum mehr brauchbar 
war, in’s Meer. Tags darauf fand its· 
Hotel ein Tiner statt Ein riesiger 
Barsch zieite den Tisch, und als ein Herr 
sieh erbot, ihn regelrecht zu zerlegen, 
kam das gestern geopferte Toschentuch 
znnt Vorschein—natürlich ein non der 

Knimnerjnngser oerschasftes Bqttisttnch, 
das, unter die Bitt-one, die der Fisch itn 
Maule hielt, hineingeftopst, als »Ta- 
schentuch des Pol-Mutes« viel Aussehen 
nnd Gelächter erregte, unt so mehr, als 
die Tsanie gehofft hatte, daß Niemand 
das Wegwersen des Tnches bemerkt 
hätte. 

Heinrich v. Littrotv erzählt die unver- 

geßliche, geistvolle, hierher sehr gut pas- 
sen-de Signaltonpersotion, die bei der 
Erössnnng des Suezknnals zwischen den 
beiden österreichischen Kriege-dumpfem 
«Elisabeth« nnd »Er-cis « geführt wor- 

den ist· Tit See war damals vor Fast 
sehr bewegt, als sich Kaiser Franz Joseph 
ans der Yncht ,,Greis« mühsam ein- 
schisste, während der Minister Gras 
Benft an Bord des T ampsers »Ein-weih « 

die Ueberfithrt nach Alexandrien machte. 
Während der Tour fand sich der Kaiser 
zu einer Ansrage mittelst Flaggensignole, 
mit denen man Alles sagen konn, bewo- 
gen« wie es denn den Passagieren an 

Bord der ,,Elisadethj« ginge, da er 

wußte, daß unter diesen auch der eben 
nicht sehr seeseste Minister wor. Die 
Antwort von der ,,Eiiseideth« lautete: 
»Ave, Ost-any morituri te seist-at — 

Heil Dir-, Kaiser-, die Sterbenden grüßen 
Dich,« der bekannte Gruß der römischen 
Glndintoren deiin Einmnrsch in den Cir- 
kns vor der Jntperntorenloge. Tei- 
itniser ließ diesen Gruß der Juki-enden- 
zechter mit dein Signale beantworten: 
Koqoth in pnce —- niögen sie in 
Frieden ruhen.« Bei der Ankunft in 
Port Soid waren aber die Armen glück- 
lich wieder vollkommen hergestellt nnd 
dinirten nnd tanzten in voller Lebensluft 
dei dem glänzenden Feste, m der Hhe 
die-e veranstaltet hatte Dr A.B 

Die Aufgabe deeDeneoteateu. 

Weil die Demokraten unter sich die 
Frage erörtern, ob der Raubtolltakif in 
einer besondern oder erst in der regel- 
mäßigen Tagnng des nächsten Eingrei- 
ies abgeschafft werden sollte, höhnen die 
Republiknnek, die Sieger seien sich offen- 
bar elbst nicht klar darüber, was sie zu 
thun hätten. Die Republifnner haben 
sich allerdings über ihre ,,»;-zollresormen « 

nie den Kopf zerbrochen Sie luden 
einfach alle Geschüvten nach Washington 
nnd fragten sie, wie viel sie bezahlen 
würden, wenn sie n o ch mehr ,,Schntz« 
erhielten. Als sich unter der Anbetr- 
’Hen Verwaltung eine eigen-I eingesehte 
Taeifcommissisn wirklich ernstlich mit 
de- Gegenstande beschäftigte, mußte sie 
dem Congreß eine Heenbseynng der Zölle 
m dntchfchpittlich 20 Prozent verschle- 
sen. Selbstverständlich war-be aber 
die i e e Vorschlag von den Bewusst- 
Imu see keiner Beachtung gewürdigt 
Sze- kttnchten doch Leute, denen sich Fett 

·. seen ließ. 
te Des-treten könnten mit Leichtig- 

M einige Fälle ebsthassen nnd einige 
W Wuteefehesh sein ben- Volte zu 

Nin deß fle Männer son Wert sind. · 
», OR aber dauernde Reserve-i 
W m ne, »ich- ne ecka Mut-! 

Uns-im volle-, f- innssen sie 
j Witz zse Beete gehen. Ei ist; 

—s 

Vinneniienern allein iiesern innen den 
dritten Theii dee erforderlichen Stint-te 
nnd können wahrscheinlich niestehrscs die 
Hälfte eindringen. Sosit bleiben ein-a 
300 Millionen Dollars aus den Zdllen 
zu decken nnd gerade derjenige, welcher 
der Regierung das Meiste eintrng nnd 
den Monapotisten am Wenigsten zn 
,,Nebeneintünsten« verhals, ist ans nie- 

dern-richtigen Beweggründen von den 

Republitanem aufgehoben vordem 
Jhn wieder herzustellen, dürfte schwierig 
sein, weil das Volk sich inzwischen an den 

billigen Zucker gewöhnt hat nnd seine 
adermaiige Verthrneknng zu schwer ent- 

psinden würde- 
Somit ist zu erwägen, ob nicht einige 

zder noch stehenden solle mehr Einnah- 

,men liefern würdet-, wenn sie recht nie- 
drig wären,nnd wie der Ausfall zu decken 

Eisi, der durch die gänzliche Beseitigung 
Heiniger anderer Zölle entstehen maß. 
: Dazu gehört gründliche Sachkenntnis 
nnd eine Menge Material, das sich nicht 
in wenigen Wochen herbeischassen läßt. 
Tie Verwaltung, welche hierbei behilf- 
lich sein könnte, wird noch vier Monate 
in den Händen einer Partei liegen, die 
der Zollresorm feindlich gegenübersteht 
Sollen sich die Demokraten vielleicht aus 
die Aussen-esse der Parteigönger verlassen 
die den Repnblikanern während des 

Wabiseldznges ans Bestellung trügerische 
Zahlen lieferten? Wenn sie aber ans 
die Mitwirkung des Schahatntes, der 

Zoll- und Stenerbehörden, der amtlichen 
Statistitem Consnln ze. verzichten mits- 
sen, wo sollen sie dannsdie Auskunst er- 

halten, die ihnen unentbehrlich ist? Es 
wird doch kein vernünftiger Mensch ver- 

langen, daß sie ass bloße Abschähnngen 
nnd Verniuthnngen hin einen Zolltaris 
ahändern sollen, der mehr ais vier- 
tausend verschiedene Gegenstände uni- 

faßt· 
Tie demokratische Zollrefartn ist in 

ihren ollgemeinen Umrissen fertig. Sie 
wird in der Adfchaffung aller Zölle auf 
Rohftoffe bestehen, welche nachweislich 
die amerikanische Industrie schädigen 
nnd in einer entsprechenden Verminde-; 
rang-der gölle auf denjenigen Waaren, 
die Wans jenen Nohftoffen angefertigt 
werden Auch werden felbftversiöndli 
alle Hölle aufgehoben werden, welche den 
Trnfts Vorschub leisten. Ueber den 
Grundsap der vorzustehn-enden Reform. 
sind sich die Demokraten vollständig klar-i 
dieEintzelheiten ader erfordern eine farz- 
fåltige Vorarbeit, die sich nicht int Hand- 
uindrehen bewältigen läßt. Ei wird 
nicht schwer halten, das dein Volke de- 
greislich zu machen, und die Demokraten 
brauchen sich nicht von den Feinden der 
Zollreform enr Uederftiirznng treiben zu 
lassen. (St. Joe Vollsbl.) 

U n fe r e große und reiche Nepudlik 
befin 70,000 Adoataterr. Von diesen 
praktiziren Il,000 in Nen- Yort. « 

»Ja-n Gonld«s Erden werden für 
die lfrdfchaftsfteuer von l Prozent etwa 

t750,000 zu zahlen halten« (»Reror- 
der«.) Reftitntion von t Pro- 
tent wäre richtiger. 

D i e Parlamente oon Schweden nnd 
Norwegen haben beschlossen, weibliche 
Stenographen anzustellen: da wire noch 
eine Chance für Frau Leafe aus Kansas, 
in einen Senat zu kommen. 

Präsident Harrifon wird, wie 
oerlantet, nach Austritt aus feinemsntte 
eine Reife nach dem Auslande unterneh- 
men, »nur dort pollswirtdfchaftliche 
Probleme zu ftndiren«. Wenn er das 
von fünf Jahren gethan hätte, denn hats 
er’s vielleicht jetzt nicht nöthig» 

s n f den Weltaudftellungsgründen 
wird es zweierlei Nestenrationen haben; 
in den einen wird gespeist, in den andern 
blos gegessen werden« Die Preife fürNs 
Speisen werden unt 50 Prozent höher 
fein, als jene fund Esset-. Schließlich 
lot-unk- adee doch aufs Gleiche her-tei. 

Der mager-zählte Gent-erneut von 

Washington, Herr McGrsw, wir vor 

« Jahren noch ein gewöhnlicher »pr- 
tail-(Farkulscher«; dann wurde er ein 
gewöhnlicher Geschäftsmana und stellte 
mit 8200,000 Passiven die Zahluagen 
ein· Heute ist ei- ein ungewöhnlich per- 

mögeadek Mann und-ein ungewöhnli- 
cher Gauner-neun A selten-ali- com-· 

I im Eos-bett, der anftkämpsee-, 
Histrione, wird bei der Weltausfielluag 
mit seiner eigenen Truppe Schauspiel- 
Borsiellungen gebess- Unsere eaeopöiq 
schen Gäste, die nur die Sonnenlhakss 
nnd Jrving’s und quuelisi’s, die Been- j 
hstdts nnd Temfs und Wenn-? zu: 
sehen gewohnt find, Dei-den das-a finden, i 

daß wir hier Helden-Schauspielee habe-s 
die als die eure-Zischen Biihneupappeu 
in Grund zu schlagen peemöseul 

1 

» .. »O i e Siestri-ig- hsheu soo? 
Fuß miser der Geist-ehel- beu Grube-J 
zu arbeiten, den geian Tag über bis tat 
die Knie« im Wasser stehend, spähte-di 
schwierige Fluthen unaufhörlich Aber j 
ihren Leib hecuafekeiefeln. Die Lust ist; 
ver-eitel von Geier-, M Ilhmes staats 
möglich. »e« ist eine Böse auf Erde-J 
nnd wie Bei-dumme werden zgi Stets-» 
liage behenden-c Eise Ideen 
aus den Bei- wekkeu in Schickt-, Dis 
Du deutet-, ein-? Du inst: es ist ein 
Paß-I aus dem Berichte eines Mit liess 
der Lezlslatue via Georgia über Zu- 
stände m den Gedacshlesstuie in jenes 
Staate« .. .Ec lebe vie Freiheit die 

Quomeilätl » 

.- 

Omweet eins itsitf DIM 
« site steten-U 

Nachden- ieht endlich steh Manitlide 
Wahlersebniß von Rot-Wirte bekannt 
geworden-, ift man in Stande, ans die 

endgültige Zufamniensesnns bei Präsi- 
benten-Wahl-Colleginms zn qebeth 

Cleoelanb hat bie gestimmt Stim- 
men von 23 Ranun» "Iinliih: Alaba- 
ma, Arkansas, Californ a, Connecticut, 
Delaware, Florida, Georgia, FAUST 
Indiana, Kentucky, Louisiana, Meth- 
lanb, Mississippi, Missouri, New Jersey, 
Nen- Yorl, Nord-Carolina, Süd-Caro- 
lina, Tennessee, Terms, Virginia, West- 
Bikginia n. Wisconsin; ferner 6 Stimmen 
von Michigan und eine von Ohio —- zu- 
samtnen 278 Wöhlmönner· 

Harriion hat alle Stimmen von U 

Staaten, nämlich: Iowa, Maine, Mas- 
sachusetts-, Minnesota, Montana, Ne- 

braska, New Hamphire, Pennsylvania, 
Rhode Jotanb, Süd-Dakota, Vermont, 
Washington und Wyoming, ferner acht 

ISIimmen von Michigan, dreiundzwan- 
ing von Ohio, drei non Oregon und zwei 
Hvon Nord-Dakota —- zuiannnen l« 

;Wahlmänner. 
« 

Weaoer hat bie gesammelt Stigmen 
von vier Staaten, nämlich: Coiorado, 
Jdaho, Kansas nnd Nevada, ferner eine 
Stirn-ne non Oregon und eine Stimme 
von Nord-Dakota—zufarnsnen 22 Wahl- 
minnen 

Cleoelanb hat also eine Mehrheit von 

l12 Stimmen über beide Mitbewerber 
! zusammengenommen Eine folihe 
«Mehrheit isi im lex-ten Bierteljahrhnn- 
bert nur einmal übertroffen worden. 
Lineoln hatte bei seiner ersten Erwäh- 
lnng eine Mehrheit von 57. bei feiner 
zweiten aber 110 Stimmen: Grant bei 
feiner Wahl lll, bei seiner zweiten aber 
Los; Hohes nur l, Garsielb sp, Gepe- 
ianb list-« nur 37, Harrison 1888 65 

Stimmen, jeht bleibt Harriion mit lsm 
Stimmen hinter Clevelanb zurück· 

D i e Nahrung der Lunge. Der 
Menfch kann nicht von der Luft leben, 
wie dasSprichIoart sagt, aber noch weni- 

ger ohne Luft. Taß in seiten der Dun- 
gekanoth Arme den Dunst des frischen 
Brodes aus Vacköfen einathmeten und 

sich dadurch eine Zeitlang vor dein Ver- 
derben fchüdteiy wird wenigstens erzählt; 
allein ein Mensch, den inan in einen ab-» 
gefchloffenen Raum ohne Luftzufahri 
sperrt. müßte binnen Kurze-n sterben, · 

und eoenn man ihn mit allen erdenklichenj 
Leckerbissen oerproviantirte. Die eng: I 
lifchen Soldaten kamen in der schwarzen ! 
Höhle bei Kalkutta während des indi: ? 

fchen Aufsiandea lediglich um, weil ea 

ihnen an frifcher Luft fehlte. So ftirbt 
die Hälfte der in Fabrikstadten gebotenen 
Kinder par dein fünften Lebensjahre, 
weil ihnen die eigentliche Lebensluft ent- 

zogen wird. Humboldt erzählt von 

einein Matrofen, der in einein engen 
Schiffaramn am Fieber darniederlag und 
zu fterben irn Begriff Isar. Seine ita- 
nteraden trugen ihn heraus auf das Ver- 
deck, weil er noch einmal das Tageslicht 
fehen wollte. Und flehe da, die plün- 
liche Zufuhr der frischen Luft wirkte 
Wunder. Statt zu sterben, athiuete er 

auf und erholte sich bald wieder ganz- 
Etwa rehntaufend Liter Luft sind ei, 

Ioelche eine gefunde Lunge täglich bedarf. 
Ein häufig oartoinrnender Fehler ift die 
Verwechslung von frifcher und guter 
Luft. Nicht immer ist die Atmosphäre 
da auch rein, Ia sie kühl ist« Der 
Blüthenstaub verbindet sich ebenfo tnit 
der Luft, die wir einathmen, vie ds 
Ausdünstung des im Schlamm faulen- 
den Körper und der zu Staub gesordene 
Unrath opn Menschen und Thieren. 
Mariaden oan Jnfuforien und Krank- 
heitsfiaffen aller Art fchrsisnenen unge- 
fehen in der Luft der Städte. Ein ers- 

ziger Regensrapfen, der aus den Wolken 
fallend durch die atrnosphörifche Luft e- 

gaagen ift, läßt unter dein Mikro- op 
mehr als 500,000 Sporen erkenne-. 
Daraus laßt fich fchließeiy was toir tag- 
lich seit dein Athen oerfchlucken und sie 

groß die WiderstandIfahigleit des menfchs 
lichen Organisan ist, der oft Jahre 
lang in oerpefieter Atmosphäre lebt —- 

leben muß, ohne zu erliegen. 

E i n pennsylvanischer Richter ist ans 
den großartigen Gedanken versnllen, die 
Großgeschwoeenen zarErhebung unsa- 
klagen gegen alle Bürger suszttsordettt, 
welche aus des Ergebnis der ledten 
Wahl gewettet haben. Man darf aber 
getrost-wetten, daß die Grases-schwere- 
nen selber mindestens mn eine neue 

Angstcöhre oder eine Kiste Cigarren ge- 
wettet haben. Ei mag ja nicht schön 
sein« die Candidnten mit Nennpserden 
zu vergleichen und eine so heilige Sache, 
wie die Auswahl des Königs itn Fett-I 
zum Gegenstand einer peosanen Wette zu 
machen, sbee Ver diese Unsitte auszurot- j 
ten versucht, reitet nur gegen Wind-kühn 
len an. Der Umriss-net stirde eher Ins 
alle anderen nnsetssßerlichen Men- 
schenrechte Versiyt leisten ins seine 
election bot-. 
W 

I e h t, d- bie repnhliknnisihe Absti- 
nistrativn zu Ende geht, schwärmen Der- 
rison und seine Puteigänsee site Miit- 
dienstMeseknt Wut-In seht, see-tun 

sieht Ritters-Wie helfe-, daß Heer 
Cleseland seht sent-get vorn Manier-fl- ullen legt ei, e i ee zu ein Zette. Ege Ubal- nuist die beste 
VI e aller Reste-! 

I i n Stetsslikee berechnet die Istan 
der Mensche-, welche in jede-n Jahr- 
thndeete in politiscny religiösen nnd 

sit-Deren Lämpsen untergehn-, ans 40 
iMisionen. 

in JahreHsIl W in der san- zmzwect o,oto,ooo Unze- Gott nnd 
teo,sod,ooo Unzen Zither mdnetrt 
W 

In Branca-ich Me» Ieznhtte ein 
Mann kürzlich einen Anzug mit 3000 
tapfer-neu Cents, an denen er Jahre 
lang einen-hatte Die Summe wag 
2t P und. 

—- 

perlin zählt unter seinen Kut- 
scher-n 7 ehemalige Ofsiziere, 3 txt-Pa- 
sioren nnd 16 Edelleute. London aber 
hat unter feinen »mbt)ies« einen Mar- 
quis, einen Baron nnd ein früheres 
Mitgtied des Unterhaufes. 

i M 

i E i n Farrmr in Kansas, welcher mit 

Ider Beriendnng von Eiern stets Ungele-» 
Igenheiten hatte, brachte neulich eine Kiste 
sdavon unversehrt an denMannz er hatte 
Even Inhalt als »Dynarnit« bezeichnet i 

, W 

s U e b e r das Weißtappenthum in Jn- 
sdiana schreibt der ,,Eaansville Demo- 

jkratW Unter der Administratian des 

lGauverueurs Chase ninnnt der Weiß- 
ylappenunsug leider immer niehr über- 
hand Jn neuster Zeit wird sogar aus 
!Caunties, welche bisher teine organisie- 
ten Rachtreiterbanden auszuweisen hat- 
ten, über Schandthaten berichtet, wie sie 
seit Jahren in den Caunties Crawsord 
u. Harrisan übelich waren. Jn dem iin 
Caunty Wahne in Mittel-Indiana ge- 
legenen Städtchen Nichts-and ist in einer 
der lebten Nächte Herr Gearge M. Har- 
ris von einer regulären Weißtappenbande 
schrecklich mißhandelt worden. Er war 

rnit einer angesehenen und wohlhabenden 
Wittwe« Frau Maggie Nagers, verlabt 
und hatte die Absicht, sich demnächst in 
die Fesseln der Ehe schniieden zu lassen. 
»Das dars nicht sein,« beschlossen die 

Hadern-, welche sich das Recht anmaßen, 
sich in Alles und Jedes einzumischen. 
Was thaten die Unholde? Sie umring- 
ten uui Mitternacht die Wohnung des 
Herrn Harris, erbrachen die hausthiire, 
zerrten ihn aus dein Vett, befestigten 
einen Strick an seinem Hals und warfen 
ihn troh alles Bittens in einen bereit ge- 
haltenen Wagen. Sein Leben wurde 
ihm nur unter der Bedin ung geschenkt« 
daß er sich durch einen id verbindlich 
machte, sein Verhältnis nrit Frau Nagers 
abzubrechen und unverzüglich Richmend 
zu verlassen. Er war noch nicht lange 
dort ansässig und die Regulator-en be- 
haupteten, er wallte die Frau bloß des- 
halb heirathen, um dieselbe um ihr Ver- 
mögen zu bringen«-Ihre Mitmenschen 
besihen nach der Ansicht der Weißtappen 
keine Rechte, welche der Achtung würdig 
sind. Ueber die Frage, wie das Weiß- 
tappenthmn ausgerattet werden kann, 
ist schan sehr viel geschrieben u. manches 
Mittel empsohlen worden« doch das pra- 
bateste ist und bleibt dasjenige, welches 
Richter Wellborn san Prineetan in einem 
Weißkappenprozeß zu Jaspar angewandt 
hat. Er ließ die Verbrecher nach ihrer 
Uebersllhrung die ganze Strenge des san 

ihnen verachteten und uiit Füßen getre- 
tenen Gesehes sühlen und sandte sie aus 
mehrere Jahre in’s Staatszuchthans nach 
Jessersnnaille ossentlich wird Mat- 
thews nach seiner insührung alsStaaM 
Gan-erneut den ruchlos-n Banden der 
Haberseldtreiber streng zu Leibe gehen 
und nichts ungethan lassen, was sich 
dazu eignen wird, dein Staat so viel 
Schmach anthuenden Gesehveröchtern ihr 
das Dunkel der Nacht suchendes Ver- 
brecherhandwerk zu legen 

Dr. kl. c. Mille- 
S u h n - II r 3 t. 

cffjke nn «Jndependeut« Gebäude-Zähne 

schmerzlos ausgezogen. aus-soc 

Dr. D. A. Finch, 
Z a y n — Z rit. 

Listen 117 W. Dritte Straße- 

Oiseesiimdem 
O-12 Vormittags, H NachmittW 

HBNRY GARN 
Deutscher Nichts«-tm 

drum-m M- 

Meissnme 
W 

Ill- Aktea von gnichtcichea Dein-mute- 
pwmpi angefertigt 

oft-- i- Wme. um- Inst-. 

«- 

»von-— 

Zdam Irombcuih 
Alle Gme- lsei a-, qusem Com- und? 

Vachmizeus thi, Am, Am nis- 

Ile Im- Niches Imme 

Patmtzhshsmfuttekk 

E Faul. Duohkson’s 

Dutflhes Satan. 
Its s. s. sit-Oh 

Mut Melissus-u bester Qualität- 
miches III suMnises sie-, sit feis- 

ea Dem- msd Aquin- Vuzüsliche Mk 
zartes-. Aufmerksam Bedienung. sc 

Mehl-GIuttethnilunsi 

Achtungl Neue Mühle! 
-" ADAM KROMSACH 

hat in feiner Mehl- nnd Futterhandlung eine sogenannte »Grisimühle« errichtet, 
nnd ist von fest ab bereit, für Former und das Publikum überhaupt 

Alle Sekten Frucht zu mahlen- 
. 

oder such um zutuufchew 

Er mahlt Roggen zu Mehl, Rossen-Grabent, Bachweizeamehh Cokmnehh schm- 
tet Con- odek irgend andere Frucht, macht überhaupt Alles-, 

ausgenommen Weizen-stehl. 

sMMeelle PedienungIÆs 
Zufriedensiellende Preise! 

III-Sprecht vor, man Jhr etwas mahlen lassen oder nimm-schen wollt. s 

Auo MEYEE 
Uhrmachcr anwclien 

E
C

E
 

E
s
- 

Boss wag-n em- 

HWM Il 22
5 

8
8

3
2

 

MGU großes und vollständiges Lage-c von Taschen- und 

anduhrem Gold- und Silbetwaaren, Brillen usw. zu den nir- 
dktgsten Preisen. Alle Reparaturen werden prompt und gewissen- 
haft ausgeführt 

Vergeht nicht den Utah- 

3. Str» geg. d. Ersten Nat. Bank, in Mayer’s Musik-Emporium. 

Hall county Lumber Yard. 
LOUls BRADFORD, 

Eigenthümer. 

Bauholz, Lasten, Thüren, 

bchindein, Ialousiem 
Gemeni. Balk, Haare nnd gwmetn 

Besucht uns und erkundigt Euch nach unseren Preisen· 
Wirfind immer bestrebt, io billig zu, verkaufen als irgend eine 

and in Grand Island. «tu1—»1 

Erste Nation-il Bank 
F V Mollmchs Präsident, 

Cha- I. Zenit-w Kaisirer. 

capltal 8100.000. Uebeescnuss s45.000. 

Thnt ein allgemeines sent-Geschäft! .. 

Um die Knabichaft der Deutschen von Grund Island nnd 
Umgegend wird ergebenst gebeten- 

Nküer Fleisch-Laden! 
A. comelius F- co., ETIMIL 

Das neue Geschäft wurde kürzlich im WasmerBlock an West 
Isster Straße eröffnet und empfiehlt sich dem Publikum zur Lie- 
Efernng von 

frischen im serintserth Fleisch 
i IIVIJO I.--.- nd .0 .- 

E Vorzügliche War-re und keelle Bedienung. U 


